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ERBSCHAFT MINIMALISMUS
Zur Minimal Music im Kontext des Techno

VON ELISABETH SCHWIND

Im Frühjahr 1999 erschien die CD «Reich Remixed» - eine Auswahl aus Steve Reichs Œuvre, einmal
durch den Fleischwolfder DJ- und Techno-Szene gedreht. Bereits seit längerer Zeit kursiert in den

einschlägigen Szenen zudem der Begriff «Minimal Techno». Die Autorin fragt nach den Zusammenhängen

zwischen der Ästhetik um Steve Reich und derjenigen avantgardistischer Techno-Musik.
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«NOBODY KNOWS DE TROUBLE I SEE»
Erspart die Axt im Haus den Zimmermann?
VON CHRISTOPH STEINER

Dem Werk Bernd Alois Zimmermanns fehlte eine angemessene Resonanz bei jener Kritik, die sich

selbst als «höhere» apostrophierte: Statt von der einflussreichen, geschichtsphilosophisch inspirierten

Essayistik reflektiert zu werden, wurde sein Werk zwischen den Fronten ästhetischer
Kulturkämpfe aufgerieben. S. 1 2
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NATÜRLICH, DAS MITTELALTER
Zur Medienkarriere einer kulturellen Epoche
VON MAX NYFFELER

Das Mittelalter boomt. Die Karriere dieses medial aufbereiteten Eregnisses ist ohne entsprechendes

Zeitgeistklima kaum denkbar, es reicht vom Wunsch nach Geborgenheit in einer Zeit zunehmender

gesellschaftlicher Kälte bis zur Suche nach kompositorischen und gesellschaftlichen Alternativen
etwa bei Klaus Huber, Peter Maxwell Davies oder Frack-Christophe Yesnikian. S. 2 0

«DAS ALLERSCHÖNSTE IST ABSTOSSEND»
«Der Zwerg» von Alexander Zemlinsky oder: Die Kunst, Hässlichkeit zu Orchestrieren
VON GEORGES STAROBINSKI

Alexander Zemlinsky gehörte zu den bedeutendsten Instrumentationskünstlern seiner Zeit. Durch
den Rückgriffauf traditionell vorgeprägte Klangassoziationen gelang es ihm gerade in der Oper
«Der Zwerg», durch die Wahl und die spezifische Verwendung der Orchesterinstrumente eine

eigentliche Semantik des Klanges zu entwickeln. S. 2 4

Schweizer Komponistinnen
DER BLICK VERÄNDERT SICH MIT DEM HÖREN
Walter Fähndrichs «Musik für Räume»

VON THOMAS MEYER

Seit zwei Jahrzehnten beschäftigt sich der Komponist und Bratschist Walter Fähndrich mit «Musik

für Räume». Dieses Konzept für «Klanginstallationen» hat er an den verschiedensten Orten im

In- und Ausland realisiert, drinnen und draussen, aufjeweils neue Weise. Drei seiner

Klanginstallationen sind permanent in der Schweiz zu hören: im Klöntal, in der Nähe von Langenbruch
und in Brissago. Eine Annäherung. S. 2 8
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